
Künstliche Intelligenz (KI) ist in aller Munde. Menschen und Politiker 
glauben ernsthaft, dass KI ein Bewusstsein und Intelligenz entwickeln wird, 
die sogar die menschliche Intelligenz übertreffen wird. Zumindest aber 
werden die Maschinen uns die Arbeit wegnehmen. Nichts davon ist wahr. 
Vielmehr gibt es keine KI. Es wird sie auch nie geben.
Dr. Jobst Landgrebe, Unternehmensberater und Gastprofessor für KI 
Wissenschaftstheorie an der Uni Lugano und Ko-Autor des Buchs "Why 
machines will never rule the world", zeigt die mathematischen Grenzen der 
KI auf und skizziert die Möglichkeiten, die sich durch KI ergeben. KI wird 
anders als die Elektrifizierung, die Telephonie, das Auto oder das Flugzeug 
nicht in erster Linie die Produktivität steigern oder menschliche Arbeit 
überflüssig machen, sondern unsere Öffentlichkeit und den öffentlichen 
Raum fundamental verändern, was heute schon geschieht.

Vortrag mit Dr. Jobst Landgrebe 
im Martin-Luther-Haus

Am Mittwoch, dem 25. März um 19.30 Uhr

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ
UND DIE ZUKUNFT

UNSERER GESELLSCHAFT


